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Vorbemerkung 

Gegenstand und Methode 

I. 

Die vorliegende Untersuchung stellt sich die Aufgabe, die Rolle fö-
deraler staatlicher Strukturen im Prozeß der Emanzipierung der kolo-
nialen Völker näher zu beleuchten. Dazu hat einmal die Faszination 
veranlaßt, die von der Entkolonisierung als einem Geschehen ausgeht, 
welches nach seinen äußeren Dimensionen wie nach seinen Wirkungen 
auf internationaler Ebene zu den umwälzenden und geschichtsmäch-
tigen Ereignissen unserer Epoche zählt. Andererseits hat an den Fragen-
kreis der Entkolonisierung das tiefe Interesse herangeführt, welchem die 
in der Entkolonisierung stattfindende Ausweitung des Aktionsfeldes des 
föderalen Prinzips begegnet. Dabei müßte die Untersuchung der Bezie-
hung beider Erscheinungen zueinander unfruchtbar bleiben, wenn sie 
in den üblichen Formen rechtlicher Strukturanalyse vorgenommen 
würde. Es erscheint in der Tat wenig sinnvoll, dem Rechtscharakter von 
Institutionen, welche als flüchtiges Ergebnis des Augenblicks aus einer 
in vollem Fluß der Entwicklung stehenden Umbruchsituation hervor-
gehen, besondere Bedeutung zuzumessen und ihn entsprechend ausführ-
lich zu würdigen. Diese Art der Darstellung entkolonisatorischer Or-
ganisationsformen müßte sich in einer vorwiegend registrierenden, sta-
tischen Aufzählung ihrer konstituierenden Elemente erschöpfen und 
würde eine eindringendere Betrachtungsweise nicht verbürgen können. 
Ihre Rechtfertigung kann die Beschäftigung mit dem im wesentlichen 
abgeschlossenen Vorgang der Entkolonisierung vielmehr nur daher ge-
winnen, daß sie die großen geistigen Beziehungslinien beider Phänomene 
aufzudecken und gerade die vom traditionellen Strukturenschema ab-
weichenden, in der Berührung mit Reaktionsabläufen im Vorfeld der 
internationalen Integration entstehenden atypischen Ausformungen 
des föderalen Prinzips zu erklären sucht. Das Anliegen der Arbeit fügt 
sich demnach ebensowohl in den Rahmen der Phänomenologie des Fö-
deralismus ein wie es sich als Beitrag zur Wesensbestimmung derjenigen 
Prinzipien verstehen muß, welche für eine in Ansätzen bereits in Gang 
befindliche, künftig jedoch verstärkt sich vollziehende Umgestaltung der 
internationalen Gesellschaft von Bedeutung sein werden. Entgegen 
einem durch starke Akzente aus Staatsrecht und Staatstheorie gesetz-
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ten Anschein steht die Arbeit daher grundsätzlich auf dem Boden des 
Völkerrechts; auch die Entkolonisierung selbst ist in vielen Hinsichten, 
wenn auch nicht wesensnotwendig, so doch von den tatsächlichen Ge-
gebenheiten her völkerrechtlich bestimmbar. 

Bei einer derartigen Aufgabenstellung kann das verbindende geistige 
Scharnier der Arbeit nur in einer Neubesinnung auf den inneren We-
senskern des föderalen Prinzips zu finden sein, abseits von dessen for-
malen Ausprägungen. Das Bewußtsein der Gefahren dieses wenig üb-
lichen gedanklichen Weges kann nicht übersehen lassen, daß das über-
lieferte, vorwiegend strukturgebunden-positivistische Denken über das 
föderale Prinzip gerade dann versagen muß, wenn dieses sich mit neu-
artigen, in unkonformer Gesetzlichkeit ablaufenden gesellschaftlichen 
Entwicklungen auseinandersetzt. Nur ein Zurückgehen auf die wesent-
lichen staatstheoretischen Grundlagen des Prinzips, ein Herausschälen 
der im Grunde sehr alten Idee aus den jüngeren Institutionen, wird zum 
Verständnis der rechtlichen Formen und Möglichkeiten solcher Anpas-
sungsvorgänge führen. Das schöne, von Burdeau für die Erklärung des 
Verhältnisses des Staates zu der ihn tragenden sozialen Idee gefundene 
Bild der "vom Sommer mit üppiger Fülle überschütteten Landschaft, 
die jedoch im Winter die Klarheit ihrer Gliederung und ihre herbe 
Größe zeigt"1, dieses Bild kann in gleicher Weise auch das Verhältnis 
des föderalen Prinzips zu seinen klassischen institutionellen Inkarnie-
rungen umschreiben. Von dem so gewonnenen Standort aus sollte es 
möglich sein, Aufschluß zu gewinnen über die Brauchbarkeit föderaler 
Strukturen unter geistigen, soziologischen und wirtschaftlichen Bedin-
gungen, welche nicht denen des europäischen kulturellen Mutterbodens 
entsprechen; Aufschluß weiter über die Rolle föderaler Strukturen als 
rein verfassungstechnisch verstandener Rahmen der kolonialen Eman-
zipation; schließlich Aufschluß auch über die Berührungspunkte des 
Komplexes Entkolonisierung-Föderalismus mit der Entwicklung der 
internationalen Integration. 

Dieser inneren Struktur wird der äußere Bau der Arbeit zu entsprechen 
haben. In einem ersten Hauptteil wird die ideelle und juristische Platt-
form errichtet durch Vorwegnahme der theoretisch greifbaren und daher 
nicht auf induktivem Wege erst zu erarbeitenden Prämissen. In diesem 
Zusammenhang wird das Wesen der beiden Pole darzustellen sein, in 
deren Spannungsfeld die Gedankenführung sich bewegt: Entkolonisie-
rung und Föderalismus; dazu auch das Wesen der Assimilationstheorie, 
und zwar weniger um einer kaum abgrenzbaren zeitlichen Vorläufer-
schaft zum kolonialen Föderalismus, als um der methodischen und gei-
stigen Aufschlüsse willen, welche sich aus der Gegenüberstellung gegen-

1 Traite I s. 25. 
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sätzlicher Prinzipien ergeben können. Ein zweiter Hauptteil wird sodann 
der Funktionalisierung und Transformierung des föderalen Prinzips in 
seiner Aufgabe als Emanzipationsrahmen gewidmet sein. Die Insti-
tutionen der französischen Kolonialpolitik seit 1944, insbesondere die 
französische Gemeinschaft, stellen das hierfür erforderliche konkrete 
Demonstrationsobjekt dar. 

II. 

Aus arbeitsökonomischen wie aus systematischen Gründen hatten 
Eingrenzungen des weit gespannten Vorwurfes zu erfolgen. Überwie-
gend systematische Gründe - sie werden an geeigneter Stelle näher 
erläutert werden - waren bestimmend für eine Beschränkung auf die 
französische entkolonisatorische Entwicklung und dabei wiederum für 
die Bildung eines besonderen Schwerpunktes bei der Französischen Ge-
meinschaft der Jahre 1958 mit 1960 sowie den auf sie zuführenden haupt-
sächlichen Entwicklungslinien. Die ehemaligen Protektorate und asso-
ziierten Territorien sowie die algerischen Departements werden wegen 
ihrer in entscheidenden Rücksichten besonders gelagerten Problematik 
im wesentlichen außerhalb des gesteckten Rahmens bleiben; ihre Ein-
beziehung hätte die Darstellung verzweigen und komplizieren müssen 
und hätte die Verfolgung des klaren Ideenganges erschwert, auf den es 
dieser Arbeit grundlegend ankommt. 

Ausschließlich arbeitsökonomische Gesichtspunkte sind verantwortlich 
für weitere Einschränkungen der ursprünglichen Konzeption. Äußere 
Umstände, welche der Arbeit wenig förderlich waren, haben vor allem 
den Verzicht auf eine systemtechnische juristische Analyse der Ent-
kolonisierung erzwungen. Sie wäre um so reizvoller gewesen, als es bis-
her offenkundig nur zwei ernst zu nehmende Arbeiten gibt, welche 
diesem Thema näherzurücken suchen2• Ein anderer Verzicht betrifft die 
Beziehung des untersuchten Gegenstandes zur internationalen Inte-
gration, d. h. zu einem völkerrechtspolitischen Bereich, für welchen aus 
dem Entkolonisierungsprozeß Folgerungen zu ziehen sein müßten. Diese 
Beziehung, obgleich der eigentliche gedankliche Hintergrund, kann nur 
noch angedeutet werden, so daß die Arbeit insoweit nur als Vorstudie 
gelten darf. 

111. 

In methodischer Hinsicht machte der ausgedehnte und in die verschie-
densten Gebiete verästelte Gegenstand die Rolle der Hilfsdisziplinen zum 

2 Labouret, Colonisation, colonialisme, decolonisation. Paris 1952. Quer-
manne, Esquisse d'une theorie juridique et politique de la decolonisation. 
RJPUF 1958 S. 429 ff. 

2 Weinbuch 


